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Die Gewinner des „LUXI – der LICHT-Preis“ stehen fest

Die Preisverleihung des LUXI-Wettbewerbs bildet normalerweise den 
krönenden Abschluss der LICHTWOCHE München, die in diesem Jahr 
vom 6. bis 13. November geplant war. Aus bekannten Gründen mussten 
die hautnahen Lichterlebnisse, die mittlerweile zum festen Bestandteil des 
Münchner Kulturkalenders zählen, leider wie vieles andere ausbleiben. Umso 
mehr war es den Initiatoren, der Pflaum und seine Fachzeitschrift LICHT, 
ein großes Anliegen, die Auslobung des LUXI unbedingt durchzuführen. Mit 
dem Ziel, den beruflichen Nachwuchs zu fördern und gutes Lichtdesign zu 
würdigen, freut sich der LUXI seit seiner Gründung im Jahr 2015 über 
kontinuierlich wachsenden Zuspruch und hat sich als fester Bestandteil in 
der Szene etabliert.

„LUXI – der LICHT-Preis“ richtet sich an Studenten, Design- und 
Planungsbüros, Industrievertreter sowie die Start-up-Szene und zeichnet 
besonders inspirierende Lichtideen aus. In den Kategorien Nachwuchspreis 
für Lichtobjekt/Leuchte, Lichtkonzept sowie Lichttechnik, Innovationspreis und 
Start-up-Preis wurden in diesem Jahr insgesamt 33 Arbeiten eingereicht. Die 
Jurierung erfolgte am 21. Oktober in einem virtuellen Internet-Meeting. 
„Auch wenn dies recht ungewohnt war, empfand ich die Diskussion mit den 
Jurymitgliedern genauso intensiv und anregend wie unter realen Bedingungen“,  
kommentiert LICHT-Chefredakteur Emre Onur, der zusammen mit Katja 
Strohhäker, Baudirektorin und Stadtplanerin der Landeshauptstadt München, 
dem Lichtplaner Clemens Tropp, Inhaber von Tropp Lighting Design, dem 
Münchner Produktdesigner Florian Freihöfer sowie Isabell Lieb (in Vertretung 
für Agnes Hey, Geschäftsführerin des Pflaum Verlags) in der Jury des 
Wettbewerbs war, der anlässlich der LICHTWOCHE München 2015 ins Leben 
gerufen wurde. Mithilfe der eingereichten Videos konnte sich die Jury einen 
guten Einblick verschaffen und nach etwa drei Stunden hatte man sich auf die 
Preisträger geeinigt.

Mit der Leuchte Petrolight gewann Julian Kemptner, Student an der 
Fachakademie für Raum- und Objektdesign in Garmisch-Partenkirchen, den 
Nachwuchspreis in der Kategorie Leuchte. Petrolight denkt das Prinzip der 
Akkuleuchte weiter und lässt sich mit wenigen Handgriffen in eine mobile 
Laterne verwandeln. Ihre unterschiedlichen Materialien und Formen schaffen 
Kontraste und machen die Nutzung intuitiv, der Stoff bricht das Licht und 
verleiht der Leuchte eine formschöne Silhouette. „Julian Kemptner hat mit seiner 
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Presseinformation pfiffigen Idee das Prinzip der Akkuleuchten neu gedacht und mit dem Retro-
Chic der Leuchte den Nerv der Zeit getroffen. Man möchte die wertige Leuchte 
nicht nur optisch, sondern auch haptisch erfahren“, so ein Auszug aus der 
Jurybegründung. 

Den Nachwuchspreis in der Kategorie Lichtkonzept verlieh die Jury an Luca 
Menke von der HAWK Hildesheim für sein Konzept Illuminated Landmark. Es 
zeigt, wie nachhaltiges Lichtdesign für Bergbahnen aussehen kann. Das Licht 
übersetzt dabei die Emotionen der Besucher zu Beginn und zum Abschluss 
ihres Ausflugs in die Bergwelt und bildet zwei kontrastierende Lichtstimmungen 
mit dynamischem Übergang. Vorbild für den Entwurf war die unterirdische 
Bergbahn im Wintersportgebiet Pitztal. Dazu die Jury: „Mit seiner Idee will 
der Student Impulse für die nachhaltige Renovierung von erhaltenswerten 
Bergbahnen setzen. Besonders beeindruckt hat uns die schöne Geschichte, die 
Luca Menke mit seinem Konzept erzählt und die Emotionen, die seine Arbeit 
weckt. Die aufregende Fahrt zum Gletscher und die entspannende Talfahrt waren 
bei der Präsentation förmlich spürbar.“

Im Rahmen seiner Masterarbeit an der THGA Bochum hat Dennis Lyskawka das 
Projekt Flux.Mi entwickelt, eine intuitive Interaktion zwischen dem menschlichen 
Sein und immateriellen Algorithmen, die eindrucksvoll in Lichttechnik 
übersetzt wird – und errang dafür den Nachwuchspreis Lichttechnik. „Flux.Mi 
ist technisch sehr ausgereift und zeigt das große Know-how seines Machers. Im 
Gegensatz zu herkömmlichen Medienwänden zeigt Dennis Lyskawka, was durch 
moderne Technik in Zukunft möglich ist: dreidimensionale Abbilder, die nicht 
mehr weit von den Hologrammen entfernt sind, die wir aus Science-Fiction-
Filmen kennen“, so das Juryurteil.

Ein weiterer Nachwuchspreis Lichttechnik wurde an Anastasia Egeressy, Anna 
Spengel, Bastian Eichner und Clara Gan von der Hochschule München für 
Polaris vergeben. Die Laterne bringt Licht ins Dunkel und begleitet kleine Kinder 
durch die nächtliche Wohnung. Mit ihrem Projekt führen die Studierenden 
die Kids spielerisch an die Möglichkeiten heran, die moderne Technik in 
Kombination mit Licht bietet. „Die Laterne ist so konzipiert, dass Eltern sie mit 
ihren Kindern selbst bauen und den Leuchtenkörper mit eigenen Bildern und 
Fotos personalisieren können. Der leuchtende Wegweiser ist pfiffig umgesetzt 
und fördert die Interaktion zwischen Kindern und Eltern sowie Mensch und 
Technik“, begründet die Jury.

Den Start-up-Preis und den Innovationspreis erhielt in diesem Jahr das 
Lichtplanungsbüro Luminum GmbH für ihr Projekt PostLogistics. Mit 
dem Konzept für die Arealbeleuchtung sechs großer Logistikzentren der 
schweizerischen Post zeigt Luminum eindrucksvoll, wie Lichtlösungen aussehen 
können, die nicht nur die Schichtarbeit angenehm gestalten, sondern auch 
hohe Anforderungen an Nachhaltigkeit erfüllen. „Das innovative Projekt zeigt, 
welche Bedeutung Vernetzung für die Industriebeleuchtung der Zukunft hat. 
Denn das Zusammenspiel komplexer Technologien adressiert gleich mehrere 
Zukunftsthemen, wie Nachhaltigkeit, vernetzte Steuerung und intelligente 
Außenbeleuchtung, die zur Reduzierung der Lichtverschmutzung beitragen“, so 
das Urteil der Jury.
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Presseinformation Darüber hinaus würdigt sie mit der Vergabe des Start-up-Preises das Ansinnen 
des jungen Unternehmens, Partner für Unternehmen, Energieversorger, 
Kommunen und Städte zu sein und mit nachhaltigen Lichtlösungen eine saubere 
Zukunft für nachfolgende Generationen mitzugestalten.

Der Veranstalter und das LICHTWOCHE-Team gratulieren den Gewinnern
und danken allen Teilnehmern für ihre kreativen Einreichungen und allen 
Förderern für ihre Unterstützung.
Die Sponsoren der 6. LICHTWOCHE München sind: Messe BAU 2021, BAW 
Bayerische Aka-demie für Wirtschaftskommunikation, Dekolight, Ledvance, 
Wibre, LED Linear, LTS, Nichia, WE-EF und Westermann Druck|pva. Charity-
Partner ist der gemeinnützige Münchner Verein HORIZONT e.V., der sich für 
obdachlose Mütter und ihre Kinder einsetzt (www.horizont-muenchen.org).

Ausführliche Informationen zu den Einreichungen und Gewinnern des LUXI 
und zur LICHTWOCHE München gibt es auf: www.lichtwoche-muenchen.de

Über die LICHTWOCHE München

Die LICHTWOCHE München wurde im UNESCO-Jahr des Lichts 2015 ins 
Leben gerufen und hat sich seither fest im Münchner Event-Kalender etabliert. 
Ziel der Veranstalter, dem Münchner Pflaum Verlag und seiner Fachzeitschrift 
LICHT, ist es, über die vielseitigen Facetten des Lichts zu informieren und für 
sein Potenzial und seine Bedeutung zu sensibilisieren. Die Veranstaltung richtet 
sich sowohl an Fachleute als auch an die Öffentlichkeit und umfasst zahlreiche 
Programmpunkte. So zählen Projektbesichtigungen und Führungen, Vorträge, 
Workshops und Licht-Performances ebenso zu den festen Bestandteilen 
wie der Nachwuchswettbewerb „LUXI – der LICHT-Preis“, der besonders 
innovative Produkte, Projekte und Konzepte von Studenten/innen und Start-ups 
auszeichnet.
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Kommunikation & Public Relations
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LICHTWOCHE München / „LUXI – der LICHT-Preis“ 2020

01  Nachwuchspreis in der Kategorie Leuchte:
Petrolight von Julian Kemptner, Fachakademie für Raum- und
Objektdesign in Garmisch-Partenkirchen

02  Nachwuchspreis in der Kategorie Lichtkonzept: 
Illuminated Landmark von Luca Menke, HAWK Hildesheim

www.lichtwoche-muenchen.de

tragen klappen leuchten & tragenleuchten

p e t r o l i g h t
entwurf: julian kemptner
bearbeitungszeit: juli 2020d ie  mobi le  t i schleuchte 

03  Nachwuchspreis in der Kategorie Lichttechnik:
Flux.Mi von Dennis Lyskawka, THGA Bochum

04  Nachwuchspreis in der Kategorie Lichttechnik:
Polaris von Anastasia Egeressy, Anna Spengel, Bastian Eichner, 
Clara Gan; Hochschule München

Flux.Mi 
immersive mirror of Light  

Flux.Mi bildet einen Spannungsbogen 
zwischen den immateriellen Algorithmen 
der Digitalisierung und dem menschlichen 
Sein. Die immersiv wirkende Installation 
spiegelt den zu Licht gewordenen Körper 
des mit dem Flux.Mi spielenden Akteurs. 

Die technische Umsetzung zeichnet sich 
durch über 6000 LEDs aus, die auf für 
Flux.Mi entwickelten Platinen individuell 
gesteuert werden. Während ein Kinect 
Kamerasensor die Bewegungen der re alen 
Person erfasst, wird ein entsprechendes 
Lichtabbild softwaregesteuert generiert 
und über die dreidimensional im Raum 
platzierten Pla tinenstränge dargestellt.

Erstellt im Rahmen einer Masterarbeit an der THGA Bochum 
von Dennis Lyskawka für das Lichtforum NRW. 
Unterstützt und betreut von Prof. Dr.- Ing. Markus Gehnen 
und Dennis Köhler. Ausgestellt und präsentiert im 
Schülerforschungslabor F.LUX in Arnsberg Neheim.

USER JOURNEY MAP:

YOUR NORTH STAR

By Anastasia Egeressy, Anna Spengel, 
Bastian Eichner & Clara Gan

FIND OUT MORE 
INFORMATION AT:

Scared she waves her 
hand over her lantern 
to turn it on.

Disorientated by sleep 
and darkness, her 
lantern guides her to 
her parents’ room.

She climbs into her parents 
bed, waves her hand over the 
lamp to turn it off and falls 
asleep again.

The girl wakes 
up from having 
a nightmare.

Polaris is lantern and bedside table 
lamp to help childen navigate 
around the house at night. It 
is designed to be timeless to 
accommodate a growing child 
and it incorporates elements of 
OpenDesign for OpenSource and 
customisation.  

KEY FEATURES:

GESTURE 
RECOGNITION

Wave over the lamp to 
turn it on or off. 

NAVIGATION
The navigational light ring 
guides users via sensor and 
chips along a route in the dark.

CUSTOMISATION
Users can place own pictures 

into the lamp’s wall.

WIRELESS CHARGING
The inductive charging 
base’s light ring, acts as 

a beacon.

05  Innovationspreis + Start-up-Preis:
PostLogistics von Luminum GmbH

06  In einer virtuellen Jurysitzung am 21. Oktober 2020 haben die 
Licht-Experten Prof. Clemens Tropp, Emre Onur, Katja Strohhäker, 
Isabell Lieb (als Vertretung für Agnes Hey) und Florian Freihöfer nach 
intensiver Diskussion die LUXI-Sieger 2020 gekürt. 
(Abb. im Uhrzeigersinn)




